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Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Sitzung vom 19. Dezember 1911. 

Inhalt: Vorgange an der Ans ta l t : C. John v. J o h n e s b e r g : Versetzung in den 
bleibenden Euhe9tand. — E i n g e s e n d e t e M i t t e i l u n g e n : F. K a t z e r : Die geologischen 
Ergebnisse von J Cvij ie ' Forschungen in Mazedonien, Altserbien und einigen benachbarten 
Gebieten der Balkanhalbinsel. — V o r t r ä g e : R. J. S c h u b e r t : Über die Thermen und Mineral­
quellen Österreichs. -- L i t e r a t u r n o t i z e n : C. F. Pa rona . 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mittellungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Laut Erlaß des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 

vom 18. Dezember 1911, Z. 52.381 haben Seine k. u. k. Apostolische 
Majestät mit Allerhöchster Entschließung vom 23. November 1911 die 
erbetene Versetzung des mit dem Titel eines Regierungsrates be­
kleideten Vorstandes des chemischen Laboratoriums der k. k. geo­
logischen Reichsanstalt Conrad John Edlen von J o h n e s b e r g 
in den bleibenden Ruhestand huldvollst zu genehmigen geruht. 

Eingesendete Mitteilungen. 
Friedr. Katzer. Die geo log i schen E r g e b n i s s e von 

J. Cvi j ie ' F o r s c h u n g e n in Mazedonien , A l t s e r b i e n und 
e inigen b e n a c h b a r t e n Gebie ten der B a l k a n h a l b i n s e l . 

Unter den literarischen Erscheinungen, die am glänzenden Fort­
schritt teilhaben, welchen die geologische Kenntnis der Balkanhalbinsel 
in den letzten Jahren zu verzeichnen hat, nimmt das in den fol­
genden Zeilen näher zu besprechende Werk des bekannten Belgrader 
Geographen, Prof. J o v a n Cvijie, eine erste Stelle ein. Es betrifft 
wesentlich das Gebiet von der bulgarischen und serbischen Grenze 
südwärts bis Chalkidike und Thessalien, welches noch vor einem 
Jahrzehnt zu den in geologischer Beziehung am wenigsten be­
kannten Abschnitten der Balkanhalbinsel gezählt werden mußte. 
Cvijie" hat seit 1898 dieses Gebiet wiederholt bereist in der Absicht, 
vorerst Mazedonien und Altserbien geologisch und morphologisch zu 
erforschen, welche Studien er dann auch auf einige benachbarte Teile 
der Türkei ausdehnte und durch ethnographische und anthropogeo-
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